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durch unausgebildete Personen (z. B. Hotelgäste, Büro-
angestellte) soll zumindest nicht behördlich vorge-
schrieben bzw. sanktioniert werden. 

Zivilschutzschulung 
mit Fluchthauben 
(Foto: P. Kirchengast).

 Kennzeichnung ge-
mäß ÖNORM EN ISO 

7010 von Fluchthau-
ben im Betrieb.

Fluchthauben sind 
in erster Linie Ret-
tungshilfen für die 
Feuerwehr (Bild: 
Dräger).

AUFKLÄRUNG TUT NOT!

Eines ist aber klar: Vor allem nach größeren Bränden 
(wie im aktuellen Fall im Londoner Grenfell Tower) 
werden sich in Zukunft viele Menschen nach Rettungs-
hilfen erkundigen und auch Geld dafür ausgeben wol-
len. Die Feuerwehr kann und soll dabei den Ankauf von 
Fluchthauben nicht verhindern! Wir haben in diesem 
Zusammenhang jedoch die verantwortungsvolle Ver-
pflichtung, die Menschen mit bestem Wissen und Ge-
wissen aufzuklären. Wichtigster Grundsatz dabei: 
Wenn Fluchtwege durch Rauch und Qualm abge-
schnitten sind – unter Einhaltung aller bekannten Ver-
haltensregeln im Zimmer bleiben, bei Bedarf die 
Fluchthaube aufsetzen und die Feuerwehr erwarten! 
Anmerkung: Lediglich bei einem heute noch eher selte-
nen Flammenüberschlag bei einem Fassadenbrand wäre 
auch die Flucht durch das verqualmte Stiegenhaus un-
ter Verwendung der Fluchthaube zu empfehlen. Denn 

in diesem Fall sind Fluchthauben wirklich die letzte 
Chance um zu überleben!   
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